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l « usg - de : '
WSöchentl . zwölf mal .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich :
in Karlsruhe d» rch
eineAgentnrbezogen :
2 Mark 50 Pf . , in
das Haus gebracht :
2 Mark 80 Pf, , durch
die Post ohne Zustell¬
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung . mit täglichem Nnterhattungsblatt und Aerlosungsbeitage.

« «»ekgegevayre
Die Ispaltige Kol«»
nekzeile oder de re»
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf, , für
auswärtige In »
serat « 2V Pf - , i«
Reklameteil 6V Pf .
Bei gröberen Auf¬
trägen entsprechende «

Rabatt .

Parlaments -Ausgabe .
TIl ^jj _ jj smmmmmmmmmmmmmmmmm

Karlsruhe , den 15 , März 1899 .
Btt

Parlamentarische Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vercinbarnng nicht gestattet ,

Deutscher Reichstag.
SS. Sitzung vom 13, März .

DaS Haus ist lchwach besetzt .
I Uhr . Am Bundesratstifch » . A . : v . Bülow .
Die zweite Berathung deS Etats des Auswärtige « AmtS

wird bei den „ Konsulaten " fortgesetzt .
Abg . Miinch -Ferber (nl .) tritt für eine Reform deS Konsulat -

Wesens ei », in andern Ländern seien die Konsnlarbeamtcn an¬
gewiesen , die Interessen von Handel und Industrie in höherem
Maße zu vertrete » . An Bildung kämen unsere Konsularbeamten
de« ausländischen mindestens gleich , aber an Fachkeuntniß ,an Keuutnih der Waaren stänken sie den anderen ent¬
schiede » nach. Die Konsularbeamten anderer Länder seien oft
Pioniere für die Entwickelung deS Handels und Verkehrs , sie
berichteten außsührlich über alle Vorgänge auf dem Gebiete des
Handels , ja sendeten sogar Proben von allen möglichen
Waaren ei» und gäbe » ihr sachverständiges Gutachten darüber ab.
Wir dürste » » ns bei dem Lob , das auch daS Ausland unsere » Waaren .
spendete , nicht beruhigen , sondern niüßien dasür sorgen , kah nnserem
Handel neue Informationell z » Theil würden . Die Veröffent¬
lichungen im Handeisarchiv genügten nicht , England habe in neuester
Zeit die neue Institution der Handelsattaches geschaffen.

Unterstaatßsekretär Frhr . v . Nichthofen erwidert , daß der Vor¬
redner die Bedeutung d -' S KonfularwefenS zu überschätzen , die bis -
herige Thätigkeit unserer Konsirlarbeamten aber zu unterschätzen
scheine. Die Berichte im Handelkarchiv , sowie direkte , diskrete Mit -
theiliingcn , die jetzt schon gemacht würden , fänden die volle An¬
erkennung des Handelsstandes . Selbst in ausländischen Parlamenten
würde daS deutsche Kousnlarwese » als vorbildlich hingestellt . Zwciscl -
loS könnte noch mehr geschehen und eS solle auch » och mehr ge¬
schehe » . Schon jetzt richte man sein Augenmerk darauf , zu Konsul »
geeignete Personen aus allen Gesellschaftskreise », arich ans dem
Haudelsstande , anzustcllen .

Beim Titel „ Zur Unterstützung kculscher Schulen im Anslande
300 000 Mk ." bemeikt nach kurze» Ansführnnge » des Abg. Schräder
(sr . Vg .), von denen jedoch ans der Tiibüne kein Wort zu ve,stehen
ist, da Redner fortgesetzt nach der rechte» Seite herüber spricht ,

Abg . vr . Hasse (nl . ) : Der Titel ist diesmal von de > Kommission
verdoppelt worden und soll sitzt auch nach den Beschlüssen der
Kvmniissio » für übertragbar erklärt werden könne» . Der Fonds war
im Anfang der achtziger Jahre bedeutend höher , darauf sank er ans
60 , resp. 100OOO und 150000 A! k. I » der letzten Legislaturperiode
bade ich mir Mübe gegeben , eine Erhöhung dieses Fonds
zu encichcn . Dies ist jetzt auch geschehen und soll dor eihöbke
Fonds auch zur Beschaffung von Lehrmittel » und zur Ausstattung
von Bibliotheken verwandt werden . Zn Bezng auf die Berech - '
tstrung zu in einjährigen Dienst ist ja -bei den ausländischen Schuten
ein wesentlicher Fcrtschrilt gemacht worden ; ich erkenne besonders
an , daß sich daß Kliegkministlriuni sehr eiitgegeukommeud gezeigt
bat . Aber eS könnte in dieser Bcziehnng noch viel mehr geschehe » .
Der Besuch einer kcntiche» Schule im AuSIanke ist für den junge »
Mann nur der elfte Schritt , sich dem Dentschlhnui anzuschmiegen .
Wenn er aber später gezwungen ivird , i >» fremden Lande als
Soldat zu dienen , so wird er sich diesem StaatLwcsen leicht an -
schlicßeu. ES muß den junge » Leuten ermöglicht werken , inS
Vaterland zurückzukehre« und dort ihrer Dienstpflicht zu genügen .

'
Ter Titel wird hierauf nach den Beschlüsse» der Kommission

angenommen , ebenso der Nest des ElatS des Auswärtigen Amtes .
Ferner schlägt die Kommission folgende Resolutio » vor :

Der Reichstag möge beschlicsie » : l ) De » Reichskanzler zu er¬
suchen , die Berichte der land - und forslwlrlhschaflliche » Sach -
verständige » im Antztande dem Reichstag in möglichst ansführlichcr
Form zugehen zn lasten .

2) Die verbündeten Negierungen zn ersuchen, für die Er¬
richtung einer tropenhygienischen Anstalt eine Forderung i » den
nächstjährigen Etat cinstellen zn wollen .

Berichleistaller Prinz Slrcnberg weist daraus hin , daß die
Konnnijston diese Resolution einstimmig angenomine » habe .

Abg . vr . Müller - Saga » (freis. Vp, ) erklärt , daß seine Fraktionder Resolutio » znstimme. Nur möchte er bitte » , daß das Institut
möglichst selbständig und nicht als Anhängsel deSNeichSgesnndheils .
amtcs errichtet werde. Auch dürfte de » daran beschäftigten Aerzten
keinerlei Belchränknng hinsichtlich der Veröffentlichung ihrer For¬
schungen anferlegt werden .

Abg . vr . Cndemann (nl .) befürwortet ebenfalls die Annahmeder Rejolntion ; ei» solches Institut würde sowohl den Aerzten als
auch den Kranken zum Segen gereichen. Die Aerzte würde » dort
nicht allein Tropenkrankheiten kennen lernen , sondern auch die
Methode , solche Krankheiten zn behandeln .

Koloniatdircktor vr . von Bucht « : Ich würde eS mit großer
Freude begrüße » , wen » die Resolution auch hier möglichst einstimmig
angenommen würde . Auch ich halte eS für ein unabwendbares Be «
dürfniß , daß ein Celitralinstilut zur Untersuchung der Malaria und
anderer Tropenkrankheiten geschaffen wird . Tie Befürchtungen deS
Abg . vr . Müller -Sagan , daß den Aerzten Beschränkungen anferlegtwerde » , thcile ich nicht . Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei,die Aerzte dürfen nur nicht politisch werden .

Die Resolution wird fast einstimmig angenommen .Damit ist die zweite Berathung des Etats deS Aus¬
wärtige » Amtes erledigt .

ES folgt die dritte Berathung deS Antrages Nickert und
Genosse » (fr . Vg .) auf Abänderung deS Wahlgesetzes .ES handelt sich bekanntlich nm Bestimmungen zur SicherungdeS Wahlgeheimnisses (Einführung von besonderen Zelle » , Wahl -
convertS , einheitlichen Slimmzetleln « . f. lv .)

Abg - vr . Pachuicke (freis. Ver . , schwer verstSndllch ) ! EShandelt sich hier nicht um eine Abänderung von Grnnrlageii der
Brrsaffnng , sonder » nur « m eine Berbeffernng dessen, >vaS schondnrch die Derfaffnng festgekegt ist. Wer den unerhörten Wahl -
beei » fl«ffti »gcii entgegentrelen und eine lebendige Tbeilnahme deö
Volkes an der Gesetzgebung will , der muß ftir » kere » Antrag ein¬

treten . Ich hoffe, daß «nser Antrag auch in dritter Lesung mit
großer Mehrheit angenommen wird . Es wird stch daun ja zeigen,ob die verbündeten Regierungen stch auch den wiederholte » Wünschen
deS Reichstages entgegcnstellen werden .

Abg . vr . Hcrtzfeld (Soz .) erklärt stch mit dem Antrag einver¬
standen » nd ftiobt dann eine Schilderung der Verhältnisse in
Mecklenburg , wo es » nr eine ständische Verfassung gäbe . Auch ein
Vereins - und VerstunmluugSrecht gebe eS dort nicht , oder höchstensein Recht mit doppeltem Boden , denn alle Versammlungen
inüßle » erst vom Ministerin »! genehmigt werden , so daß die
Bewohner von Mecklenburg gar nicht dazu kämen , rationell
ihr Wahlrecht aukznüben . Die sozialdemokratische Partei könne
keine Versammlung in Mecklenburg abhalte » , cs müsse selbst ihr
Parteitag außer halb Mecklenburg staltfinden . Durch Polizei -
Verordnungen sei eS an ca . 160 Tage » im Jahre ver¬
boten , in Mecklenburg politische Versammlungen abzuhaltcn . Der
Reichskanzler häkle alle Veranlassung dasür zn sorgen , daß derartigein daS Neichßrecht eingreifende Beschränkungen der Versammlnngß -
freiheit » ich ! weiter Vorkommen. DaS SonntagSgeseh sei als politisches
Gesetz ausdrücklich ans die Sozialdemokraten gemünzt . Mit Hilfe
dcsselbc» würden i » Mecklenburg die Vorbereitungen zn de » Wahlen
ans daS empfindlichste gestört ; sogar das Verlhcile » von Flug¬
schriften an Sonntagen sei verboten .

Abg . vr . Bache « , ( Ctr .) hofft von der Annahme des vor -
liegende » Antrages , daß dadurch manches politische und soziale
Mißbehagen werde beseitigt werden .

Abg . Rettich ( ko » s.) : Die Sozialdemokratie sei höchst gewissen -
loS und lügnerisch in ihren Flugschriften vorgegangen . Die Sozial¬demokratie babe c ? also selbst verschuldet , wenn die mecklenburgische
Regierung ihr ans die Finger sehe. Das SonntagSgesetz werde
jedem gegenüber angrwnidet ohne Unterschied der Partei , Er könne
nur sagen : Goll sei Dank , daß wenigstens einige Tage frei bleiben ,an denen die Plaste » nicht aufgeregt werden können . (Beifall rechts .)

Abg . Hantzmaun (südd. Vp .) erklärt , daß in Würtemberg sich
i » beite » Kaunnrr » alle Parteien fite einen größeren Schutz der
Wablfreiheit aukgesprochc » haben . Auch die Negierung sei dort
einsichtig gering gewesen, » achzugeben.

Abg . Frhr . v . Malhah » (kons .) r Den Sozialdemokraten sei die
mecklenbnrgUche Verordnung zum SonntagSgesetz bloß deshalb unbe¬
quem , weil sic die Religion alS Privatsache anseheir ; seine Freundeaber stellten diesem Satz jenen anderen entgegen : Du sollst den
Feiertag heilige » , und von diesem Standpunkte ans könnte » sie das
Vorgehen der mecklenburgischen Regierung nur billigen .

Abg . Wcttovlo (Elf ) beschwert stch über Verlctzunge » deS
Wahlgesetzes in Elsaß .ßolhrnige » . AlS wegen derselbe» der Direktor
seines Kreises nach Colmar versetzt worden sei , habe er bei dem
AbschiedSmabl erklärt : „ Ich bedaure nichts , ich bin ein verstockterSünder ." Ich werde dem Anträge znstimmen , denn auch ich bin
der Mcinung , das: bessere Kantele » für die Wahrung deß Wahl¬
geheimnisses geschaffen werden müssen.

Abg . vr . Pachnieke (fr. Bg .) hält 6ic mnklenbnrgische Ver¬
ordn ring znin SonntagSgesetz nicht mir für unberechtigt und dem
Willen reS Gesetzgebers für widersprechend , sondern auch für gänz¬lich unzweckmäßig , de» » tuen» die Sozialdemokraten am Sonntagnicht ihre Stimmzettel vertheile » dürften , so lhäle » sie es mit
doppeltem Eifer am Montag .

Abg . Hertzfeld (Soz .) bemerkt , daß die mecklenburgische
SonntagSordnnna nicht a » L religiösen Rücksichten erlaffe » sei , sonder »
ans Haß gegen die Sozialdemokraten .

Damit schließt die Erörterung , und
der Antrag Rickcrt wird mit großer Mehrheit angenommen .
ES folgt die Berathung des » achstchendeii Antrags des Abg .

Freiherr » Hehl zu Herrnsheim « . Ge » , ( nl .) :
Der Reichstag » löge beschließen, die verbündete » Regierungen

z» ersuchen, auf Grund deS Artikels 4 Ziffer S der ReichSverfaffringeine RclchSkcniinissicn eiiiznsctzcn , welche de » Zustand der mehreren
Staaten gemeinsame » Wasserstraßen und zwar mit Rückstcht aufdie gesundbeilliche » Verhältnisse der angrenzenden Städte » nd
Orte »nd der Schiffer , sowie mit Rücksicht auf die Fischzucht zu
beanssichtige » hätte .

Abg . Frhr . Hehl zn Herrnsheim (»l .) r Mein Antrag hat
seinen Grund i » den »» günstigen sanitäre » Verhältnisse », die durcheine nicht richtige Beanssichtigung deS RheinstroinS hervorgerufen
sind, und die für die Anwohner des RheinstromS Krankheitenund andere Mißstände zur Folge gehabt habe » . Ichvertrete dabei die Beschwerden von dreinndvierzig Gemeindenin der Gegend zwischen Mannheim und Bingen . Diese Gemeinden
sind dadurch beunruhigt , daß , die oberrheinische » Städte ihre
Fäkalien in de » Rheinstror » einführen . Ich erinnere bei dieser Ge -
legcnheitandieDebatteim preußischen Landtagewegen derdurch dieLeip -
ziger Abwässer hervorgerufenenSchädigniige » . DerLandwirlhschafls -
minister erklärte damals , ma » könne hier nichts thun , weil es sich

» in internationale wasscrrechtliche Verhältnisse handele . Ich halte
diese Auffassung für durchaus « »richtig . Unsere Verfassung steht
ausdrücklich vor , daß die Gesetzgebung für di « Wasserstraßeii , die
mchrcreStaaten gemeinsam sind,durchdasNeichgchaiidhabl werden soll.
Insbesondere sind für das Rheinwaffer schädlich die Abfälle der
oberrheinischen Anilinfabriken . Ans weile Strecke » spiegeln sich die
rotben Anilinfarben auf dem Waffer ; die Fische bekommen eine »
ekelhaften Beigeschmack und die Fischer sind gar nicht mehr in der Lage ,daS Waffer zn benutzen. Wie wichtig eine einheitliche Beaufsichtigungder großen Wasserstraße » ist, beweist die Entstehung der Cholera in
Hamburg , denn es ist ja bekannt , daß die Cholerabazille » durch
russische Schiffe in das Elbwasser . woraus die Hamburger Wasser -
leilnng gespeist wird , verschleppt waren . In gleicher Weise , wie das
Reich gegen die Viehseuchen, gegen die Phylloxera nnd ansandere » Gebiete » eintritt und die uothwendigen Humanitären
Anordnungen trifft , so sollte cs auch dafür sorgen , daß nichtdurch die Willküriichkeiten einzelner Bundesstaate » und Städte in
der Behandlung der Fliißläufe andcre Gemeinden geschädigt werden .Das verfassungsmäßige Recht, hier einzngreifen , steht dem Reich ganzzweifellos z» .

Abg . DreeSbach ( Svzd .) spricht nur für feine Person « nd
bestreitet die Behauptung deS Frhr «. von Hehl , daß der
Rhein bei Mannheim bald »ine Kloake werde ; Herr von

Hehl scheine die LeistungSsähigkeit Mannheims bedeutend
zu überschätzen . (Heiterkeit .) Der zweifelnde AuSsprnch de»
Herrn von Hehl bezüglich der Selbstreinigung der Flüsse seiein überwundener Standpunkt , wie Peltenkofer in Münch «
deutlich » achgcwiese» habe . Die Stadt München lasse alle ihre
Fäkalien in di« Isar fließen und dennoch sei die Isar wenigunterhalb Münchens vollständig baktericufrei . Bei den hier vor -
getragenen Wünschen der Stadt WornrS scheine doch etwas Heuchelet
unterzrrlaufen .

Vicepräsident von Frege bemerkt, er nehme an , daß derRedner den Ausdruck „Heuchelei" nicht auf Mitglieder des Hauses
angewandt habe .

Abg . DreeSbach . Der Ausdruck sei nur auf die Stadt Worms
gemünzt gewesen. Dnrch die großen Fabriken werde weit mehr
Gift in de» Rhein gebracht als dnrch die Fäkalien der Rheinstädt «,Abg . Graf Bernstorff -Uelze » (Welfe ) bemerkt , daß der Vor¬redner den Antrag selbst nicht bekämpft und sich nur gegendie Wünsche der . Stadt WormS gewendet habe . Der
Oberlieger sehe die Sache eben mit anderen Auge »an als der Unterließet ; aber für eine größer »
Reinigung der Ströme scheine selbst der Vorredner einzutreten . Der
Antrag oeS Herrn von Hehl fei sehr wichtig und bedeutungSvos ,besonders da jetzt noch ein NeichSivaffergefetz in weiter Ferner stehe .Es wäre daher zu wünsche» , daß der Antrag Hehl mit möglich^großer Majorität angenommen würde .

Hiermit schließt die Diskussion .
In seinen« Schlußwort bemerkt
Abg . Frhr . Hehl von Herrnsheim , daß er sich keineswegswie der Abg . DreeSbach meine, zum Anwalt der Stadt Wenn »

aufgeworfen habe . Er habe sich wohl gehütet , dies zu Ihn » . E »
handle stch hier überhaupt gar nicht m» einen Streit der StädteWorms gegen Mannheim , sondern » in die Wünsche sämmllichee
rhcinhesstscher und mittelrheiuischer Gemeinden .

Nach einer persönlichen Bemerkung deS Abg . DreeSbachnnd des Frhr » . Hehl von Herrnsheim wird der Antrag de »
Abg . Frhr « . vor » Hehl fast einstimmig angenommen . Nnr de»
Abg . DreeSbach stimmt dagegen.

Es folgt die erste Berathung deS Antrages der Abgg . Liebe »-
mann von Sonnenberg und Ge » , betreffend die BetäubuuGvon Schtachithiere » . (Verbot des Schächte » ? .)

Abg . vr . Viclhabeu (Antis .) : Ich möchte bitte » , diese» Antragvon der Tagesordnung abzusetze ». Es ist mir leider eine TareS «
ordnnng zngcgange » , auf der dieser Antrag nicht stand . Ich bi»
daher nicht vorbereiiet .

Präsident Graf Ballestremr Es ist leider richtig , daß durchei» Mißvcrständniß in der Druckerei zuerst eine unrichtige
Tagesordnung hergestellt worden ist . Sobald dies jedoch
z» meiner Kcnniniß gekommen ist , habe ich sofort eine
richtige Tagesordnung vertheilc » lasst » und . mußte annchmentzdaß Sie alle in den Besitz derselben gekdmweu sind.(Widerspruch .) Ich glarche aber , daß , nachdem der Antragsteller de«
Antrag von der Tagesordnung abgesetzt sehen will, - « ,an nicht gut
widersprechen kann . ES erhebt sich auch kein Widerspruch , der Arz¬
trag ist also abgcseht .

Es folgen Petitionen .
Die Kommission beantragt , eine Petition bctr . die Appro¬bation weiblicher Aarzte dem Reichskanzler als Material >»überweise ».
Die Petition wird « ach kurzer Befürwortung dnrch de »
Abg . Schräder (freis. Bg .) entsprechend dem Kominiisions -

beschlnß als Material überwiesen .
Ebenso werden als Material überwiese» die Petitionen be¬

treffend den Verkehr im Kaiser Wilheim -Kanal nnd Abänderungdes KrankenversichernngSgesetzeS.
Die Kor » Mission beantragt , eine Reih « von Petitionen vo »Barbieren und Friseuren beir . Abänderung des Sountagsrnhegesetzesdem Reichskanzler als Material zn überweisen .
Abg . Bebel (Soz .) beantragt die Ueberweisung z»r Berück »

srchtignng .
Abg. Hitze (Ctr .). Di « Fvrdernng der Barbiere gehe dahin ,de» kaufmännischen Geschäften gleichgestellt zu werde » . Diese

Forderung sei durchaus berechtigt ; er werde aber dem KommifstonS -
antrage zustimmen , weil die Hoffnung vorhaudeu fei, daß stch ansdiesen daS ganze Hans vereinige » werde.

Abg. vr . Kruse (»l ) bittet , eS bei dem KommifstonSbeschluH
zu lasse».

Geheimrath Werner erkennt air, daß in den Petitione «
einzelne Punkte enthalten stnd, die eine Aendcrung Verdientelt .Diese Petitionen werden in ihrer Gesammtheit ein werthvollesMaterial für die Negierung fein ; er rvarne daher , jetzt schon einigederselbe » herauszugreifen und sie der Regierung zur Ben «cksichtign»Azn überweise » .

Abg . Frhr . v . St » ,„ m (Np .) und Abg . v . Lalisch (ko »s^schließen stch dem Kvmmiistonsantrage au .Daß Hans beschließt entsprechend dem KommissionZ -
a » trage .

Eine Petition deS „Berliner Arbeiter -Vereins " , die rrwerbs »
mäßige Beschäftigniig vo » Kinder » unter 14 Jahren zu vev»
bieten , wird der Siegiernng zur Erwägung überwiesen .Eine Petition auf Einführung der Doppelwährung wirs
durch Ucbergang zur Tagesordnung erledigt , desgleichen eine
Petition wegen Einführung eines EingangSzolleS anf anStändische
Schafwolle .

Als Material werden überwiesen Petitione » betreffend die
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit , betreffend die Aichnngvo » Bier - nnd Spiritiiösenfäfferu , sowie Petitionen betreffend de»
Jmmobiliarfeuerversicherrrngszwaug .

Eine Petition betr . die GrnndstückS- und Hypothekenmakte »wird von der Tagesordnung abgesttzt.
Nächste Sitzung : Dienstag 1 Nhr . Zweite Berathung de «

Militarvorlage . Schluß » ach Uhr.

Fabrikgebäude
mit c«. 50,000 m - Land und einer 70 H.P. Wezfferkraft in Kststl
un er sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . 1251.6 .5Da « Grundstück eignet sich zu jedem tnbustrteüen Gewerbe .

Offerten nur von Selbstrefleklanten erbeten unter Chiffre P . 1134 Q.an Haafenftetn & Bögler » Bafel

Keltere« EhepNi
welcher nihia und billig zurückgeleben will , bietet sich dazu Geleg,in einer Billa am Bodenlee.

Herrschaft mir in, Sommer anw
Wohnung und Gartenanlell .vollst

mietfrei. Als Gegenleistung wird ^
über dar Anwesen verlangt . 1
gesund« Lagc,rrachtvolle Aussicht,station . 10 Minuten ins Dorf .Baldige Offerten an die Erve!
d. Bl . unter Nr . 1470 .2.1

Heirat .
Fabrikant , ledig , Mitte 30. katb ..

in sehr guten Verhältnissen , wünscht
sich mit vrrmögl . Fräulein od .
Mttwe zu verheiraten . 1448 .3.2

Trnsts ., nicht anonyme Anträge
erbeten unter A. H 35 zur Beför¬
derung an Adolf Haag & Co .,
Stuttgart .
Discretion unter allen Umständen.

PriaKocHlilken ».?^
unter Nachnahme , empfiehlt 13381—»E. B. Hanger , Karleruhe .

Apotheker -Eleve
Suche zum 1 . April fü» mein« Apo-t tte mngen Mann mit der nötig«»
orbiwung al» Eleven. 1246.—0
Bi «ing «n (Baden ).

vr. rranz Priemer,
Apothütk .
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Berschiedeucs .
* Zu dcn Vorgängen bei der Galizischen Kreditkasse meldet

die „N. Fr . Pr ." aus Lemberg weiter, daß Regierungsrat Tr .
bgorski aus Verlangen des Direktors, Tr . v. Marchwicki ,
eine genaue Revision vorgenommen und alles in Ordnung
gesunden habe. Dasselbe Ergebnis hatte eine vom Präsidenten
Fürsten Savieha durchgeführte Revision . Der »Dziennik Polski"
betont , es könne aufgrund verläßlicher Informationen versichert
werden , daß der Galizifchen Kreditbank absolut keine Ge¬
fahr drohe , daß niemand irgend welchen Verlust zu befürchten
habe und daß die Verhältnisse in der genannten Anstalt vollständig
geordnet seien . — Trotz alledem wird, den neuesten Meldungen
zusolge, die Lage der Galizifchen Kreditbank nach wie vor
ungünstig beurteilt. Es seien, schreibt die „N. Fr . Pr . " vom
13. d. M . , zahlreiche Gerüchte im Umlauf , welche sich nicht sowohl
auf die Bank beziehen, als vielmehr persönlicher Natur sind .
Räch Meldungen qus Lemberg sei das Vertrauen zu den lellen -
den Personen der Bank erschüttert und stehe Personenwechsel be¬
vor. Der verstorbene Direktor Kery sca nowski führte als Landes¬
advokat hervorragende Vermögensverwaltungen und soll erst kürz¬
lich yon einem polnischen Aristokraten ein Depot von einer Million
erhalten haben . Inzwischen sanktionierte der Kaiser den Landtags -
beschluß vom 27 . Februar, betr. Gewährung einer Landes -
garantie für die Einlagen der Galizifchen Sparkaffe. Damit
dürste die Beruhigung wieder einkehren.

* Josef Haydns Geburtshaus in Rohrau an der nieder¬
österreichisch -ungarischen Grenze bei Bruck an der Leitha, wo der
berühmte Tondichter am 31 . März 1732 als Sohn eines armen
Waaners geboren wurde, ist vollständig nieder gebrannt . Die
am Hause angebrachten Gedeuktafeln und das darin ausbewahrte
GcdcnfÄich mit interessanten Antographen sind rechtzeitig in Sicher¬
heit gebracht .

* Toulon, 11 . März. Gestern abend nach 6 Uhr stürzte ,
der „Straßb. Post" zusolge, im Arsenal von M o u r i l l o n bei
Toulon, als «den die Katrouenschüsse verhallt waren, die den Thor¬
schluß ankündigten, eine der Werkstätten ein . Sie war im
Iaht 1873 gebaut worden und hatte eine Länge von 100 m und
«ne Breite von 60 m . Aus Quadersteinen errichtet , galt diese
Wcrkstätte für äußerst fest , und man erklärt sich den Einsturz nur
durch die Erschütterung, die sie im Augenblick der Entzündung der
in einer Entfernung von 2500 m liegenden Pulverkammer erlitten.
Man hatte bereits die Wahrnehmung gemacht, daß das Mauerwerk
zwar unbeschädigt war , mehrere Eisenbalken aber sich in einer Kurve
von 10— 40 cm verbogen hatten. — Nach dem „Petit Parisien " be¬
trägt der Schaden , den das ll n g l ü ck von L a g o u b r a n ange¬
richtet hat, für das Marincbudget 1500000 Franken und für die
Privatleute in einer Runde von cuva 3 km 1200 000 Franken ;
die Kosten für die Wegräumlnig des Schutts , ivelche zumteil von
Soldaten besorgt wird, sind dabei nicht mitgercchnct .

BeraulworlUche Redaktion : Otto Reust i» Karlsruhe ,
vrranlwortlich für den Anzeigenteil: Ludwig Lord ach ,

beide in Karlsruhe .

Konkurseroffnuugeu .
Joh . Buck, Inh . der Firma Hübörlc und Buck in Konstanz . EröfsunugS-

termin 7 . März . Anmeidefrist-Adlauf 14. April . Prüfungstermin
_ _ _ _ _

lSebore ».
Karlsruhe , 6 . März . Ataris Elise , B . Pius Hartlinan » , Dreher ; Wilh .

Georg , B. Gg. Jayme , Schreiner . — 9 . März . Elisad . Karolina ,
B - Jos . Walzer, Mechaniker.

Karlsruhe , 6 . März . Anna Franziska , B . Wilhelm Springmann , Post -
hilfsbot . — 7. Rfärz . Sophie Emilie , V . Paul Emil Röber , Gerber¬
meister . - 8 . März . Map Heinrich, V . Karl Leop . Zink, Schlosser;
Karl Wilhelm Georg, V . Georg Ander, Bahnarbeiter ; Heinrich,
B . Wilhelm Mcklaus, Bäcker . — 9. März . Heinrich Jakob , V . Hein¬
rich Hochstadt, Vers.- Beamter : Emil Georg, V . Emil Roth , Tapeten¬
drucker ; Walter , V. Marl Wirth , Fuhrmann ; Susann « Franziska ,
B . Gottfried Maier , Mechaniker. - 10 . März . Alphous Franz
Roman , B. Roman Ütoc , Exped.-Assistenl ; Elise Marie , V. Karl
Bisinarar , Steinhauer . U . Aiärz . Friedrich Wilhelm, B. Josef
Dienert , Schmied ; Wilhelm, B . Wilhelm Haller, Fabrikarbeiter ;
Elsa Anna , V. Karl Rätz, Bahnarbeiter ; Oskar, B. Anton Boll-
heimrr, Kaufmann .

Gheanforbote .
Karlsruhe . 11 . März . Wilhelm Kiefer von Mannheim , Bautechniker

hier, mit Margarethe Husl von Mühlhofen ; Ferdinand Rüth von
Bruchsal, MetaUschleifer hier, mit Luise Böhle von Knielingen ;
Friedlich Kämmerer von hier , Kaufmann , mit Emma Pfeifer von
hier ; Friedrich Frantz , Metnllschleiser hier, mit Helena Ströbel von
Möglingen ; Johannes Distus von Gbhaufen, Küfer hier, mit Kalh.
Bühler von Rothfelden ; Heinrich Bätsche von Bretten , Rietzger hier ,
mit Marie Werner von Offenbnrg ; Friedrich 5Aihn von hier,
Maler , mit Theresia Hornung von Mnggeifftu.rm ; Josef Heitzmann
von llickerhaifsiersbach, Kaufmann hier , mit Amalie Dörr von
Heuweildr.

Eheschließungep .
Karlsruhe , 11 . März . Hugo Schroff von Stettfeld , Kellermeister hier,

u>it Valentine Wmtirer von Gremmelsbach ; Gustav Messerschmied
von Reiselfiugetz , Bildhauer hier, mit Bertha Berner von Aach ;
Josef Ofchwald-Eauer von Reuthin , Güterbestätter hier, mit Maria
Wagst er von hier ; Robert Freiherr v . Baumbach von Horowitz,
Oberleutnant hier, mit Irma Kerker von hier ; Zcaver Nanner von
Kiichlingsbergen, Beleuchkungsdiener hier, mit Maria Rummel von
Lauf ; Josef Ring von Odenh'eini , Bäcker hier, mit Lina Straub von
BilligheiNi; Kar ! Kilian , Eisendreher von hier, mit Kathar . Elisabeth
Kudis, grsch . Fritz, von Heidelberg.

Gestorben.
Karlsruhe , 10. März . Elisabeth« Karol ., V . Josef Walzer, Mechaniker,

1 T . : Hildegard , H. Aug. Peter , Schreibgehilfe, 2 Mon . 9 T . ;
Emilie Dittweiler , Privat ., 69 I . ; Paul , B . Karl Vollmer, Tag -
lohner, 26 T-

Karlsruhe , 11 . Mürz . Henriette Rheinboldt, RechnungsratA-Gattm , 58 I . ;
Heiririch , B . Heinrich Weiugärtuer , Schriftsetzer, 11 M . 7T >; Frieda ,
B . Äasilins Müller , Mineralwasserfabrtkant , 18 I . ; Wilhelm , V.

teinrich Herrn, Maschinenarbeiter , 2 I . ; Franz, B . Theodor Huber,
chloffer , 2 I . ; Marie Schmich , Oberzollmspettors -Witwe, 87 I .

Mannheim , 19 . März . Michael Rothschild. Hauptltzhrer a . D., 30 I . —
11 . März . Gustav Brückner , Kommandant des 4 . Gendarmerie -
drstritts.

Konstanz , 10 . März . Crescenzia Geiger , geb . Einhart .

tandschilhsheim , 19. März . Michael Lenz, 72 I.
chwabhausen, 19. März . Johann Stauvitz , Alkratschreiber.

Kandern , 19. März . O . Ganzmann . 73 I . _ __ _

Srfurarse

Seidenstoffe
188—9

solideste Färbung mir Garantieschein für gutes Tragen und Halt¬
barkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und Zollfrei tir§
HauS zu wirk !. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben
Atustef franco auch von weißer und farbiger Seide .

Seideußtofl -Fabrik -ÜBiOü

Adolf Grieder & Ck\ Zürich (Schweiz).
König ! . Holiiefcranteu.

dieselbe ist sehr angenehm und von vorzüglicher Wirkung für
hie Haut, da fix eist «pfödewerden gäüjism verhindert, >o«s
besonders imMniM " * ■■■ ■ • - •
ist, seine Hände taalü
die Erfahrung, welche
auch in den Apotheken

.Trie &ter „ -
gm ^amm ^ tagev

ieidSL 'r.

Erstes Specialgescliäft in SCHWÄMMEN, BÜRSTEN ; KAMMEN,\ Ääffl $ ?ÜZ/£
TOI LETTE - ARTIKELN, SEIFEN , PARFUEMERIEN . J r̂iedrichsplatz,

Eiserne Brücke.
» rosth Wasser- und Ltrasteubau -

Jnspcktio « Gmmendiiigen vergiebt
iistmens ter Gemeinde Niederivmden
die Lieferung u . Montierung deL Eisen¬
werkes der nruen Elzbrücke in Nieder¬
winden, 7.5 lcm von der Station Wald-
kir-b entkernt . Das Gewicht des neuen
Eisens beträgt 25979 kg und das des
vorhandenen 1054 kg . Die Angebote
sind in die aufliegenden Anaebotsfor -
mulare einzutrage » und portofrei und
verschlossen mit der Aufschrift „Elz-
brücke " längstens bis
Dienstag de» 28. Marz d . I .,

vormittags 11 Uhr,
auf der Inspektion einzureichen, wo¬
selbst Pläne , Bedingungen . Material-
und Arbeitsverzeichnis zur Einsicht offen-
lirgen . Die Brücke ist zusammengesetzt
aus einfachen gewalzten Trägern , eiser¬
nen Jochen und Zorcüaedeck . RnarbotS -
formulare mit den Planen und Beding¬
ungen können zum Preis von 2 Mark
50 Pfg . von der Jnfvektion bezogen
werden . 1344 .2 .2

Bollendungötrrmin: der 1 . Juli 1839.

Bauarbeitenvergebrmg .
Jfur dcn Neubau der evangelischen
ialkirche in Mußdach sind im Wege

des ösientlichen LerdingungrverfahrenS
die nachstebeiiden Arbeiten auf Einzel¬
preise zu vergeben .

1 . Erk - und Maurerarbrite».
2. Steiiibauerarbeiten.
g. ZiuimermannSardeiten .
4 . Dachdeckerarbeilen.
5. Schmiedearbeiten .
Pläne und Bedingungen liegen von

heute an in de» DormitlagSstunden aut
dem belr. Baubureau sHvtel Adler III ,
Stock) zur EtnsichlSiiahmc auf, woselbst
auch die Angebotrsoruiulare erhältlich
sind . 1355 .2L

Die Angebote, mit entsprechenderRnf-
schrist versehen , find verschlossen und
pvrtosrei bis
Mittwoch den 22 . März 1899,

nachmittags 4 Uhr,
auf diesseitigem Geschästszimmer einst •
sende» , zu welchem Zeitvunkt die Er-
vsinungsverbandlung stattfindei.

Die Zn. icklaaS -rist beträgt vier Wochen .
Wmmendiiegett, den 6. März 1889.
Großh . Bezirksbaniuspektion .

Wir haben mit einem Kabel-Telegramra-Bureau in London ein Abkommengetroffen, welches uns gestattet ,
unsern Lesern in sich folgenden SerienAnsichts -Postkarten

jicn
Personen' etc . daretellen , und neben einer geographisches Kartenskizze , einen Text in der Sprache 3nd den Schrift»
Zeichen der Eingeborenen bringen.

Diese Welt-Ansichts-Postkarten , die in vielen Fällen zugleich ein Autograph geben werden, bieten gleich¬
zeitig ein hohes historisches, ethnographisches, philologisches und philateiistisches Interesse .

Ein Slick aaf die ersten Serien ('deren Programm bei inzwischen eintretenden wichtigen Ereignissen ent¬
sprechender Abänderung unterliegt) genügt für den Beweis , dass ein solcher Weltpostkarteu -Dienst nur mit seift
grossen Opfern organisiert werden konnte .

Der Subskriptionspreis ist von dem Kabel-Telegramm-Bureau auf Hk . 2.75 pro Serie festgesetzt and
jeder Bestellung nebst deutlicher Namens- und Adressfen-Angabe beizufügen. Sümmtliche. Aufträge müssen in

Lonvert mit der Aufschriftin unserer Exr " '

bis znm 85. März eingegangen sein .
Die Expedition der „Bad . Landeszeitung“.

Erste Serie .
I Pnnta Delgada (Amrcn ).

Ansicht: Einfahrt der geretteten .Bulgarin" in den
Hafen.

Photographie des Cpt. Schmidt (mit Auto -
grapb).

Text : Portugiesisch.
Briefmarke : Azorenmarke.
— * . Manila .
Ansicht : Manila , Stadt und Hafen.

Malolos, Sitz der Tagalen -Regierung.
Photographie Aguinaldos (mit Autograph).

Text : Tagalisch.
Briefmarke : Philippinnen-Marke.

3 . Khartonni (per liehari — Courier
via Wady Haifa ).

Ansicht : Das Grab des Mahdi .
Photographie des Kalifen (mit Autograph).

Text : Sudanesisch.
Briefmarke : Neue Sudanmarke.

4 . Canea .
Ansicht: Canea , die neue Hauptstadt Oretaa,

Photographie des Prinzen Georg (mit
Autograph).

Text : Neugriechisch.
Briefmarke : Neue Cretamarke .

5 . Adis -Abefca ( wer Kamee ) — Post
via DJiknti ).

Ansicht : Residenz de» Nexus von Abossyniea.
Photographie Meneiiks (mit Antograph)

Text : Abessyniseh.
Briefmarke : Abessynien-Diibuti.

6 . Apia (Samoa -Inseln ) .
Ansicht : Der Kampf um Apia.

Mataafa und Malietoa.
Text : Samoaniseh.
Briefmarke : Samoa -Archipel .

Fiir die zweite Serie ist in Aussicht genommen : Central -Afrifca , ln dis ehe Vasallen -Staaten ,
Antillen , Marokko , Balearen und Afghanistan .

Staats- In Geld 1896.

b r a n d
.

Tie Kanalisation
der Schönbornstraße Hier wird aus An¬
gebot mit Einzelnpreisen vergeben.

Die Voranschlagssumme sür Haupt¬
kanal und Ansetlllsse beträgt circa

15 009 Mark .
Die Angebote mit der Ausschrift, ,Ka¬

nalbatt" sind verschlossen bis
SamStag drn 18. d . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
anher vorzulegen, wo auch die Beding¬
ungen auslicgen . 1385 .3.3

Bruchtal , den 8. März 1699 .
Das Stadtbaumnt :

____ _ _ R . Schmitt ._

Pfiinder-Bersteigeruilg .
Vom 13 . bis 17 . dS . Mts . , nachmit¬

tags 2 Ubr anfangend , versteigern wir
die bber 6 Monate verfallenen Fahr»
nißpfänder bis zu Lit . T Rr 5000
N« L« it Kaarzahlilng und zwar :
Montag ; Herren - und Frauenileidcr.
Dienstag : Weitzzeug .
Mlitlvoch : Gold- und Silbergegen¬

stände, Ubren rc . re .
Donnerstag r Betten, Schuhe. Stiefel rc.
Freitag : Ellenwareu , Kleider. Uhren rc.

Karlsruhe, 11 . März 1899 . 11424.3.3
Stadt. Spar- und Pfandleihkasse -
_ Verwaltung _

Mild gesalzene, gut geräucherte
B « ftfc «» t e m »Sv hin H e »

(8- 9 Pfd.), Pfd. 55 Pfg.,
Mag . Hinierschmken, ohne Haut u . Feit

(10 - 15 Pfd.), Pfd. 89 Psz.

Üitdvdrmul8 vevlKeder lirikru ». llilfleliratids Dcuisehc Schokolade .

Deutscher Kakao . Hildebrands Denisehe Schokolade .

Deutscher Kakao . Hildebrauds Deutsche Schokolade .

Hildebrands

Hildebrauds
I

Hildebrauds Deutscher Kakao. Hildebrauds Deutsche Schokolade ,

Hildebrauds

Hildebrands

Deutscher

Deutscher

Kakao.

Kakao .

Hildebrauds Deutsche Schokolade .

Hildebrauds Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildebrauds Deutsc he Schokolade .

Hildebrauds Deutscher Kakao . Hildebrauds Deutsche Schokolade .

Mb . 2 41» « las Pfd . Mb . 1,60 das Pfd .
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand & Sohn , Berlin,
HnSlieferanteB Sr. laj. des Königs.

R ««fch!Nlen (6- 9 Pfd.), Md. 75 i
Lachsschinken (2 - 4 Pfd .). Pfd . 89 i
Haml ». Sianchft isch ( 4 - 8 Pfd.) .
99 P g ., dick . Spickspeck, Pid . 5b Pfg
mag. Speck, Pfd . üöPfg . DSrrsleisA
Pfd. 65 Pfg . , mag . Nackenstück«. Pst .
7b Pfg., garanr. rein . Schmalz , 25 Hsd.
netto , Eimer gratis . 1 » Mk. , harte
Tunerwürste , ss. Servelatw . » Pfd.
1,20 Mk. . «rode , westf. Plockw.,
Pfd . 1 Mk-. grode . Wests.» och -Melt » . .
Pfd . SO Mg . . Salamt , Pfd. 1,10 Mk.
In eleg . Pofieimer » 10 Psd . versende :
» t*n«« -H»nig 5 Mk., beste S0st«ahm-
Margaeine 6 Mk. , Prettzeldeere «
3,69 Mk . . Birnen « , Mirabellen -,
Zwetschen - . Melannc-Marrnelave
2,59—3 M . , Deliegtetz-Sau rkrant ,
Cir . 6 Mk., im Anbruch 7 Mk . Verlangen
Sie neueste, reichhaltige Preisliste. Jede
Garantie für » üte. 497 .6.5
Georg Koch , Köln a . Rh .,

Kriesenstrgtze 78.

Koseiibiuiim -lien ,
mit starken Stämmen und Kronen , gut
bewurzelt , in den beliebtesten Sorten ,
pr. Dtzd 10 Mk. . 109 Stck . 80 Mk .«
pr. Sick. 1 Ml . Schlingrosen , extra
stark , pr - Dtzd. 4 Mk. Ziersträ. qer,
Schlinupstanzen . Dahlien - und Eanna-
Knollen, Gladiolen . Beerenobst r«. Kata¬
log kostenlos. 14U .S.2

CÄ . W . Uhink ,
Gärtnerei z. „ Andenhof" ,

« fehl i . Baden .

SWlhAlAtle
KöniglWürtHofl iefcfÄiif

Kunsfgwerblitftes
€TABÜS5 €M€WT

Mr -LtttooliststforinunALsinricktonge ^
« nfft<hst«r bis eiegsMteLter

MsMrvnc

5TÜTT6ART

MUSTCRLASCR .
Pet<?rsburg«Tbof,
Cberh&rtfsfr: 26 .

Schloß-Kotck Keideköerg.
In »irreier MertzindANg mit dem » chlostpark. IlMIO .S

Die Eeöffnnng unseres gänzlich renovierten « chlpst-Hotel » , welches sich seiner Prächtigen Sage und gute«
AShrnng halber stets allgemeiner MerkennuNg «rfrfnen durfte , findet m diesem Jahre am »0 . Mär , (Gruu-
donnerstag ) statt.

M ästige Tages . und Pensionspreis «. Tarif in jedem Zimmer .
MT cmnidus a« Bahnhos .

Nähere Auskunft erteilt
Der Dirreiovr Julius Scheid .

Druck und Verlag non Otto Reuß » Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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